
lung des Zentralkomuitees eınen 1nweIls: Teh gehöre der Generatıon d die
die NS-Zeıt in Deutschland bıs ZU Jahre 1943 1ın Berlin erlebt hat, und iıch
wurde durch Katholiken FELLEL, die für mich ıhr Leben riskierten. Ich
glaube, die Bıographie spielt be] diesen Problemen eine besondere Rolle Meı-
LICT Multter gelang diese Rettung nıcht. Das stellt mich 1n eine speziıfische Ka
tuatıon, und gerade das ertordert auch, da{fß WIr mıteinander tieter arüber
nachdenken, sıch damals diese Solidargemeinschaft nıcht ergeben hat
Wır wollen mıteinander verstehen lernen, nıcht andere beschuldigen, beson-
eYrs WECIIN diese heute nıcht mehr leben.“
Möge uns Ernst Ludwig Ehrlıch, den ıch meınen besten Freunden zähle,
och lange mıiıt seinerl heilsamen Unruhe und treuen Freundschaft erhalten
bleiben!

Johannes Reuchlın, Schriften ZU Bücherstreit. Simtliche Werke, Bd. IV,
Teil Reuchlins Schriften. Hrsg. VO Wıdu-Wolfgang Ehlers, Lothar Mundt,

Hans-Gert Raolofft und Peter Schäfer, Mıtwirkung VO Benedikt
Sommer. Verlag Friedrich Frommann/Günther Holzboog, Stuttgart 1999
481 Seıten.

Johannes Reuchlin, Recommendation Confiscate, Destroy and Burn Al
Jewish Books Classıc Treatise Agaınst Antı-Semuitısm. Translated, F.dited
and wıth Foreword by DPeter Wortsmann. COritical Introduction by Elısheva
Carlebach. Studies 1n Judaısm and Christianity Nr. Mahwah, 2000
11 und Seıten.

Dreı Jahre ach dem Erscheinen des ErsSten Bandes der Simtlichen Werke des
bedeutenden Hebraisten und Humanısten Johannes Reuchlin (1455-1522)
liegt der Teıl VO Band der insgesamt auf elf Bände projektierten AUc-
zabe VO  $ Dieser Teılband enthält die erstmalige kritische Edition der Schrif-
ten, die Reuchlin 1mM Zuge des 5SO$; Bücherstreites verftaßt hat Tütsch 1SS1U@€
(1505) Augenspiegel 41511); Clares Verstentnus 1512); Defensio 1515) Mıt
diesen Publikationen schaltete sıch Reuchlin 1n den Streıt e1n, der angesichts
der Forderung des jJüdıschen Apostaten Johannes Ptefferkorn entbrannt WAäl,
der Talmud und die sonstigen jJüdıschen Schriften müfßÖten lästerlicher
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Schmähungen des christlichen Glaubens A4UsS der Welt geschafft und verbrannt
werden, damıt dıe Juden nıcht länger Anlafß haben, sıch nıcht zZu Christen-
tum bekehren. 7war erreichte Ptefferkorn 1mM Jahre 150% da{ß Kaıser Maxı-
milıan jüdısche Schriften kontiszıeren lıefß, damıt S1e VO Pfefferkorn auf
etwaıge Verunglimpfungen des Christentums geprüft werden könnten. Kaurr-
fürst Uriel VO Gemmingen, den der Kaıser mıiıttlerweile den Prozefi dele-
o1ert hatte, estand jedoch darauf, da{fß 1n dieser Angelegenheıt Experten g_.
fragt un: Gutachten eingeholt werden müßten. Darauthin wandte INa sıch

Reuchlin und beauftragte ıhn, gutachterlich tätıg werden. Reuchlıin,
der diesem Zeıtpunkt bereits als begnadeter hebraistischer Philologe her-
vorgetreten W ar und sıch tief 1n die kabbalistische TIradıtion eingearbeitet
hatte, W ar der einz1ıge Gutachter, der sıch dem Fanatısmus Ptefferkorns eNtLt-
schieden entgegenstellte. Eıne Konfiszierung und Verbrennung der hebräi-
schen Bıbeln, der Talmudim, Targumım und Kommentare komme nıcht 1n
Frage. Vielmehr mufßten die christlichen Exegeten 1e] orößere Mühe daran
wenden, eLIwa VO den rabbinischen Kommentatoren lernen: „Dann iıch 7011
dd$ mM1 orlaub nnd züchten geredt haben/ das MAN InNN unßerm erıstenlichen
glauben Sar ml doctores findt die do mangel halb der ZIYALEY sprachen dıe haıl-
ZEN geschrifft nıL recht AUS legen/ nnd zwerden Sar dick ZU ;D darab/ dar-
umb‘soll INAYLN dıe commMeNntarıos nnd glo/sen der menschen dıe 1r SPTdC]? 019}  -

ıngent uff wol gelernt haben baıins WEQS ondertrucken/ sunder die seıen Zu
handen bringen/ uff pflantzen nnd InNN gutten PETN haltten/ als brunnen dar-
aAM die recht zwarhatıt der sprachen ON DE  US der haılıgen schrifft fledfst
(51,8-15)
Der vorliegende Band dokumentiert das Eıintreten Reuchlins Pfeffer-
korns Aufruf ZUr Verbrennung Jüdıscher Bücher und für eiıne verstärkte
christliche Rezeption der Schätze rabbinischer Schriftgelehrsamkeıit 1ın e1n-
drücklicher Weıse. Weıtere Teilbände ZU Bücherstreit sollen tolgen. Bd 4/72
wırd Johann Ptefferkorns diesbezügliche Schriften enthalten, während 1n den
Bänden 4/3 und 4/4 OmmMmMentar und Dokumente finden se1ın werden. Es
1st abzusehen, da{f hiermit eın bislang tehlendes und höchst wichtiges Arbeits-
instrument für die interdiszıplinäre Erforschung des Verhältnisses VO hri-
tentum und Judentum Begınn des Jahrhunderts entstehen wırd
Die Arbeit mıiıt dem vorliegenden Band 1St eine wahre Freude nıcht 1L1UTr

sCH seıner höchst ansprechenden Aufmachung und Ausstattung. Dıie ate1inı-
schen Texte werden 1MmM Sınne einer Parallelausgabe 1ın eıner sprachlich g-
wandten und tlüssıg lesbaren deutschen Übersetzung geboten. Di1e Quellen
werden dankenswerterweise 1n nahezu (vgl Bd I)1’ 419) vorlagengetreuer
rRu 2/2001 V



Weı1se ediert. Di1e nıcht selten anzutreffende Kategorıe der ‚stillschweıgenden
Verbesserung‘ 1St den Editoren der Reuchlinschen Werke ylücklicherweise
unbekannt. Der Editionsbericht verzeichnet sämtlıche Eıngriffe der Heraus-
geber 1ın die Texte auch dann, WEenNnn sıch :n die Veränderung der 1ın
den deutschsprachigen Vorlagen konfus verwendeten Satzzeichen han-
delt Höchstmögliche Iransparenz ist J® erreıicht. Obgleich sıch ortlau-
fende Kommentare den einzelnen Schriften erst 1m avısıerten Kkommentar-
band finden werden, wırd der Benutzer des vorliegenden Textteils nıcht
alleine gelassen: Der kenntnisreich und kompetent gearbeıitete kommentie-
rende Apparat belegt die Bezugnahmen Reuchlins auftf bıblısche, antık-heidni-
sche und Juristische Quellen SOWI1e auf Schritten der Kırchenväter, mıiıttelalter-
lıche und zeıtgenössısche utoren und weIlst auch diejenıgen Stellen be]
Pftefferkorn nach, dıie Reuchlin 1mM Blick hat Zudem bıetet der Apparat Über-
SELZUNGECN VO hebräischen Passagen, die 1n den deutschen Texten vorkom-
1881  - Die Umstellung der anhand VO Jacques-Paul Mıgne Sach-
vewlesenen /Zıtate auf sSOoweıt verfügbar kritiısche Ausgaben ware jedoch
wünschenswert SCWESCH.
Insgesamt andelt CS sıch be] vorliegendem Band eine phılologische Me1ı-
sterleistung, die breite Beachtung nıcht Ur iınnerhalb der neulateinıschen und
germanıstischen Forschungslandschaft verdient. Vielmehr bleibt wun-
schen, da{fß die Edition auch iınnerhalb der Judaistık und historischen Theolo-
o/1€ auft das ıhr gebührende Interesse stöfst, die Erinnerung wach halten

eınen Sondertall ftrühneuzeitlichen Verständnisses für die jJüdische TIradı-
t1on christlicherseits. Der Band o1bt Anlafß ZUT Hoffnung, da{fß die Arbeiten
der editorischen Erschliefßsung des Werkes Reuchlins züg1g voranschreıiten.
Der Zzweıte Jer anzuzeıgende Titel 1St e1ne englischsprachige Studienausgabe
desjenigen Teıls VO Reuchlins ‚Augenspiegel‘, 1ın dem sıch d1€ Ner-
brennung jüdischen Schrifttums wendet. Die Übersetzung fu{lßt auf der 1965
1mM Thorbecke Verlag erschienenen neuhochdeutschen Edition des Reuchlin-
schen Textes (Gutachten über das Jüdische Schrifttum, hg und übers. VO Anı
tonıe Leinz-v. Dessauer). OrWOort und Einleitung (15-26) führen
knapp, aber kompetent 1n den historischen und geistesgeschichtlichen Kon-
fexXt der Schrift e1n, eıne Bıbliographie 27-29) stellt wichtige Forschungslıite-

ZUFTF Thematık Die Übersetzung der Quelle (31-88) darf als
gelungen bezeichnet werden und 1st tlüssig lesen. Die erläuternden Fufs-

(89 beschränken sıch autf die notwendigsten Informationen.
Johann Anselm Steiger
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